
Homage an die Handwerkskunst

Ohne Handwerk - ein Problem,

müßten wie die Tiere leben.

Selbst ein Vogel baut ein Nest,

das er hin und wieder nur verläßt.

Ohne dieses Handgeschick,

hätten wir kein Überlebensglück.

Lobet deswegen all die Macht,

aus dessen Wille kommt die Schaffenskraft.

Und glücklich schätzen kann sich der,

der aus wenig kann viel, viel mehr.

Zwei Hände wurden uns gegeben,

damit wir an unserem Leben kneten.

Nur die Faulen falten gern die Hände,

drehen Däumchen im Gelände.

Predigen:„Gott wird schon alles richten!“

Nein! BlauMann-Götter dies vollrichten.

Inne haben sie den Heiligen Schrein,

ein Werkzeugkoffer in dem geht alles rein.

Vom Zauberschlüssel bis zur Zauberaxt,

alles übersichtlich eingepackt.

Und wenn man hat ein Problem,

schafft ein Blaumann ab das Phänomen.

Verarzten lieber in blondig-blau,

das hat doch wenigstens noch Niveau!
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